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PRAAMBEL

Liebe Lieferantin, lieber Lieferant,

wir sind lUberzeugt, dass ganzheit-
liches, nachhaltiges Denken und
Handeln zu unserer unternehme-
rischen Verantwortung gehdren und
Voraussetzung fiir wertschopfendes
Wachstum sind.

Starke Wurzeln stehen bei Pflanzen
flr Wachstum, Kraft und Bestandig-
keit. Auch unsere Wurzeln und Werte
als Teil des nature networks, einem
Familienunternehmen in der

4. Generation, stehen dafur.

Als international fiihrende Unter-
nehmensgruppe fiir Produkte und
Dienstleistungen rund um die Pflanze
denken wir langfristig und verfolgen
konsequent unsere Ziele.

Wir gehen verantwortungsvoll mit
der Natur und ihren Ressourcen um
und wir leben einen respektvollen,

fairen und verldsslichen Umgang mit
unseren Geschéaftspartner*innen. Wir
verpflichten uns insbesondere dem
Klimaschutz und wollen spatestens
ab 2030 bis in unsere Lieferketten
hinein Rlimaneutral wirtschaften.

Als Geschaftspartner*in erwarten
wir von lhnen, dass Sie ebenso im
Sinne unseres Lieferanten-Code-of-
Conducts handeln. Er bildet die Basis
fur jede Lieferbeziehung mit uns. Er
definiert die nicht verhandelbaren
Mindestanforderungen an die sozia-
len, 6Rologischen und ethischen Ver-

pflichtungen und Herausforderungen.

Wir erwarten die Einhaltung dieser

Kriterien in der gesamten Lieferkette.

lhre Lieferkette umfasst alle Hand-
lungen, die erforderlich sind, um
lhre Produkte herzustellen oder Ihre

Dienstleistungen zu erbringen.

Das bedeutet, dass Sie als Liefe-
rant*in lhre Mitarbeitenden, Vertre-
ter*innen, Zuliefer*innen etc. ebenso
verpflichten, die in diesem Lieferan-
ten-Code-of-Conduct niedergelegten
Standards einzuhalten.

Unser Lieferanten-Code-of-Conduct
stltzt sich auf die Vorgaben des
deutschen Lieferkettensorgfaltspf-
lichtengesetzes (LRSG), die Ziele der
Vereinten Nationen fiir nachhaltige
Entwicklung, die Prinzipien des UN
Global Compacts sowie auf die im
Anhang genannten internationalen
Konventionen lber die Menschen-
rechte und den Umweltschutz.
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1. SOZIALE, OKOLOGISCHE UND ETHISCHE ANFORDERUNGEN

Wir erwarten, dass Sie unsere
Anforderungen zur sozialen und
Okologischen Verantwortung sowie
zum ethischen Geschéftsverhalten
einhalten und diese Anforderungen in
lhrer Lieferkette Rommunizieren.

1.1 Soziale Verantwortung

Wir erwarten, dass Sie den Schutz
international anerkannter Menschen-
rechte sicherstellen und Arbeitneh-
mer*innen ein sicheres und gesundes
Arbeitsumfeld bieten.

111 Einhaltung zentraler
Arbeitsrechte

Verbot von Kinderarbeit und Schutz
junger Arbeitnehmer*innen

Sie verpflichten sich, Reine Person zu
beschéftigen, die jiinger als 15 Jahre
alt ist, bzw. in Landern, die unter die
Entwicklungslander-Ausnahme der

ILO-Konvention 138 fallen, keine
Person, die jiinger als 14 Jahre alt

ist. Weiterhin diirfen junge Arbeit-
nehmer*innen unter 18 Jahren keine
Arbeit verrichten, die der Gesundheit,
Sicherheit oder Sittlichkeit von Kin-
dern schadet!

Menschenwiirdige Behandlung

Jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeit-
nehmer, sowie jede Sammlerin und je-
der Sammler hat das Recht auf Leben,
Freiheit und Sicherheit. Als Lieferant
verpflichten Sie sich, kReine Zwangs-
arbeit, Sklavenarbeit oder derart
vergleichbare Arbeit einzusetzen oder
sich in Menschenhandel und -schmug-
gel zu engagieren. Arbeit muss frei-
willig sein und ohne Androhung von
Strafe erfolgen. Ihre Mitarbeitenden
missen jederzeit mit angemessener
Frist die Arbeit oder das Beschafti-
gungsverhaltnis beenden Ronnen. Es
darf Reine inakzeptable Behandlung

von Arbeitskraften, wie etwa psy-
chische Harte, sexuelle und person-
liche Beldstigung oder Erniedrigung,
stattfinden. Die Ausnahmeregelung
gem. Art. 2 Abs. 2 ILO-Konvention Nr.
29 bleibt unberiihrt. Die Beauftragung
oder Nutzung von Sicherheitskréften
ist zu unterlassen, wenn der Verdacht
besteht, dass Personen dabei men-
schenunwiirdig behandelt werden.
Dies bezieht sich auf die Verletzung
von Leib und Leben, die Beeintrachti-
gung von Vereinigungs- und Koali-
tionsfreiheit sowie die erniedrigende
Behandlung von Mitarbeitenden.?

Es ist nicht gestattet, beim Erwerb,
der Bebauung und Nutzung von Land,
Waldern und Gewdssern die Lebens-
grundlage einer Person zu beein-
trachtigen, z. B. durch eine wider-
rechtliche Vertreibung oder
Inbesitznahme.
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Ist kein Beitrag zu sozialer Siche-
rung (namlich einer Kranken- und
Rentenversicherung) gesetzlich
vorgeschrieben und werden diese
sozialen Sicherungen nicht vom Staat
ibernommen, ist ein MindestmaR an
sozialer Sicherung zu gewahrleisten.

' gemdR ILO-Konvention Nr. 182

2 Die vorbenannten Bestimmungen richten sich nach den
ILO-Konventionen Nr. 29, Nr. 105 und Nr. 182; Art. 6, 7 und
8 UN-Zivil-Pakt und Art. 12 UN-Sozial-Pakt




Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

Als Lieferant*in verpflichten Sie sich,
Arbeitsschutzvorschriften nach natio-
nalem Recht einzuhalten. Sie treffen
ausreichende Vorkehrungen fiir den
Fall von Feuer und Unféllen. Um Ein-
wirkungen durch chemische, physi-
Ralische oder biologische Stoffe zu

vermeiden, sind SchutzmalRnahmen
vor gefdhrlichen Arbeitsbedingungen
zu treffen. Den Arbeitnehmer*innen
ist wahrend der Arbeit eine grundle-
gende medizinische Erstversorgung,
der Zugang zu Trinkwasser und sani-
tdren Einrichtungen bereitzustellen.?

Arbeitszeiten

Wir erwarten von lhnen, dass die Ar-
beitszeiten den lokalen Gesetzen und
den jeweiligen Branchenstandards
entsprechen. Sie haben einen hohen
Standard an sicheren und gesunden
Arbeitsbedingungen zu gewahrleis-
ten und garantieren Arbeitspausen,
eine angemessene Begrenzung der
Arbeitszeit und einen regelmaRigen,
bezahlten Urlaub in Ubereinstim-
mung mit den lokalen Gesetzen. Die
geltenden internationalen Standards
zur Arbeitszeit, die mindestens die
Standards der einschldgigen ILO-Kon-
ventionen am Arbeitsort umfassen,
sind einzuhalten.*

Vereinigungs- und
Gewerkschaftsfreiheit

Die Vereinigungsfreiheit und das
Recht, eine Organisation zur Wahrung
der Rechte von Arbeitnehmer*innen
zu griinden oder einer solchen bei-
zutreten, Kollektivverhandlungen
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zu fiihren und zu streiken, sind zu
beachten. In Féllen, in denen dies ge-
setzlich eingeschrénkt ist, sind alter-
native Moglichkeiten eines unabhén-
gigen und freien Zusammenschlusses
einzurdumen. Arbeitnehmer*innen
diirfen nicht aufgrund von Griindung,
Beitritt zu oder Mitgliedschaft in einer
solchen Organisation diskriminiert
werden. Den Arbeitnehmervertre-
ter*innen ist freier Zugang zu den
Arbeitsplatzen ihrer Kolleg*innen zu
gewahren, um sicherzustellen, dass
sie ihre Rechte in gesetzmafiger

und friedlicher Weise wahrnehmen
kénnen.

3Die vorbenannten Bestimmungen richten sich nach den
ILO-Konventionen Nr. 155 und Nr. 187 und Art. 7 und Art. 12
UN-Sozial-Pakt.

“gemaf ILO-Konvention Nr. 1
>Die vorbenannten Bestimmungen richten sich nach den

ILO-Konventionen Nr. 87 und Nr. 98; Art. 22 UN-Zivil-Pakt
und Art. 8 UN-Sozial-Pakt.



1.1.2 Faire Bedingungen
am Arbeitsplatz

Verbot der Diskriminierung

Die Ungleichbehandlung von Arbeit-
nehmer*innen in jeglicher Form ist
unzuldssig, soweit sie nicht in den
Erfordernissen der Beschaftigung
begriindet ist. Dies gilt fir Benachtei-
ligungen aufgrund von Geschlecht,
Kaste, nationaler und ethnischer
Abstammung, sozialer Herkunft,
Hautfarbe, Behinderung, Gesund-
heitsstatus, politischer Uberzeugung,
Weltanschauung, Religion, Alter,
Schwangerschaft oder sexueller
Orientierung. Die Ungleichbehand-
lung in der Beschaftigung umfasst
insbesondere die Zahlung ungleichen
Entgelts fur gleichwertige Arbeit.® Die
personliche Wiirde, Privatsphare und
die PersonlichReitsrechte jeder und
jedes Einzelnen werden respektiert.’

Angemessene Vergiitung

und Arbeitsvertrag

Das Entgelt fiir reguldre Arbeits-
stunden und Uberstunden muss dem
nationalen gesetzlichen Mindestlohn,
den brancheniiblichen Mindeststan-
dards oder, falls vorhanden, den tarif-
rechtlichen Vorgaben entsprechen.
Den Arbeitnehmer*innen sind alle ge-
setzlich vorgeschriebenen Leistungen
zu gewahren. Als Lieferant*in haben
Sie sicherzustellen, dass die Arbeit-
nehmer*innen Rlare, detaillierte und
regelmaBige schriftliche Informatio-
nen liber die Zusammensetzung ihres
Entgelts erhalten. Mit Arbeitneh-
mer“innen werden rechtsverbindliche
Arbeitsvertrage geschlossen. Soweit
nationale Vorschriften und Gesetze
es vorsehen, werden diese schriftlich
geschlossen.

6gemaR ILO-Konvention Nr. 100

’Die vorbenannten Bestimmungen richten sich nach den
ILO-Konventionen Nr. 100 und Nr. 111; Art. 2 UN-Zivil-Pakt;
Art. 2 und Art. 7 UN-Sozial-Pakt.




1.2 Okologische
Verantwortung

Um unserer 6kologischen Verantwor-
tung gerecht zu werden, erwarten wir
von lhnen als Lieferant*in, dass Sie in
Ubereinstimmung mit allen anwend-
baren gesetzlichen und internatio-
nalen Standards zum Umweltschutz
handeln. Die 6kologische Verant-
wortung umfasst insbesondere die
folgenden vier Aspekte.

1.2.1 Klimaschutz

Wir verfolgen ein ambitioniertes Klima-
schutzziel zur langfristigen Sicherung
der natiirlichen Ressourcen und im Hin-
blick auf menschenwiirdige Bedingun-
gen in unserer Wertschdpfungskette.
Wir sind Uiberzeugt, dass der Klima-
wandel das langfristige Fortbestehen
unseres Unternehmens, aber auch das
unserer Lieferant*innen bedroht und
wir deshalb engagiert handeln missen.
Daher hat sich das nature network das

Ziel gesetzt, spatestens ab 2030 bis in
seine Lieferketten hinein klimaneutral
zu wirtschaften. Wir méchten zum
1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaschutz-
abkommens beitragen und haben

uns der internationalen Science Based
Targets initiative (SBTi) angeschlossen.
Nach der Validierung und der Veroffent-
lichung unserer Reduktionsziele durch
die SBTi werden wir jahrlich tber die
gemachten Fortschritte berichten.

Unser Ziel der Klimaneutralitat be-
inhaltet eine strikte CO,-Reduktion an
unseren Standorten und in unseren
Lieferketten — von Anbau und Wild-
sammlung der pflanzlichen Rohstoffe
iber den Transport bis hin zur Produk-
tion. CO,-Emissionen, die nicht sinnvoll
oder vertretbar zu reduzieren sind,
gleichen wir mit anerkannten Projekten
zur Kohlenstoffbindung oder CO,-Ver-
meidung aus.
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Wir sind uns bewusst, dass Klima-
schutz nur in der Zusammenarbeit
mit unseren Lieferant*innen maglich
ist. Ebenso wie wir, sollen Sie deshalb
Anstrengungen unternehmen, die
von Ihnen verursachten CO,-Emis-
sionen zu messen und zu minimieren.
Wir beflirworten, dass Sie sich eben-
falls ambitionierte Klimaschutzziele
setzen und sich Klimaschutzinitiati-
ven wie der SBTi anschliel3en.

1.2.2 Umgang mit Ressourcen

Wir erwarten von lhnen, dass Sie

bei Ihrer Geschaftstatigkeit schonend
mit natiirlichen Ressourcen umgehen.
Insbesondere fordern wir einen nach-
haltigen und effizienten Umgang

mit Energie, Wasser sowie eingesetz-
ten Hilfs- und Betriebsstoffen, v.a.
Chemikalien.



1.2.3 Betrieblicher Umweltschutz
und Kreislaufwirtschaft

Wir erwarten, dass Sie liber geeignete
Umweltschutzprozesse inklusive eines
Abfall- oder Kreislauf-Managements
verfiigen und in Ubereinstimmung mit
allen fur Sie einschldgigen nationalen
und internationalen Umweltschutz-
gesetzen bzw. -abkommen handeln.
Gesetze, betriebliche Genehmigungen
und Grenzwertvorgaben sind einzu-
halten. Wir erwarten, dass Sie auf eine
Effizienzsteigerung und Verbesserung
im Umgang mit Abfall, Gefahrstoffen
und wassergefdhrdenden Stoffen,
Frisch- und Abwasser, Energie sowie
im Immissionsschutz hinarbeiten. Im
Sinne des Kreislaufwirtschafts-Gedan-
kens sollen Stoffe nach Mdglichkeit

so eingesetzt werden, dass sie nicht
als Abfalle entsorgt werden miissen,
sondern wiederverwertet oder recycelt
werden Rénnen.

Der Schutz des Bodens und der Ge-
wasser vor umweltgefdhrdenden
Stoffen ist sicherzustellen. Ein ge-
eignetes Notfallmanagement ist vor-
zuhalten, um bei Umweltschadens-
fallen schnell reagieren und Unfalle
begrenzen zu Ronnen.

Produktions- und Arbeitsstdtten

sind so zu errichten und in Stand zu
halten, dass gesetzliche energetische
Anforderungen sowie Anforderungen
des Brandschutzes bei Brand- und
Notféllen eingehalten werden. Ent-
sprechende bauliche und anlagen-
technische Auflagen sind einzuhalten.

1.2.4 Schutz von Biodiversitit
und Lebensraumen

Der Anbau, die Wildsammlung und der
Handel mit Rultivierten und wild ge-
sammelten Arten sollen internationa-
len, nationalen bzw. lokalen Gesetzen
und Vorschriften entsprechen, z. B. dem
Washingtoner Artenschutziibereinkom-
men seltener, bedrohter oder gefahrde-
ter Arten (Convention on International
Trade in Endangered Species of Wild
Fauna and Flora; CITES).

Es ist sicher zu stellen, dass der Anbau
bzw. die Wildsammlung von pflanzli-
chen Rohstoffen oder damit verbunde-
ne ARtivitaten seit dem 1. Januar 2014
nicht mehr zur Umwandlung oder Ab-
holzung intakter Okosysteme fiihren.?
Fiir alle anderen gelieferten Waren, wie
z. B. holzbasierte Produkte, Paletten
oder Verpackungen, gilt die Sicherstel-
lung seit dem 31. Dezember 2020.°
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Es diirfen ohne Ausnahmegenehmi-
gung Reine Anbau- und Wildsam-
melaktivitaten in Schutzgebieten
(Naturschutzgebieten, Wasserschutz-
gebieten) stattfinden.

Als Lieferant*in sind Sie verpflichtet,
in lhrer Lieferkette die jeweils national
geltenden Gesetze zum Tierschutz und
Tierwohl vollumfanglich zu erfillen.

8GemaR Ethical Biotrade Standard UEBT
(Version Juli 2020) und SBTI

9Regulation (EU) No 995/2010




1.3 Ethisches
Geschéftsverhalten

Um der ethischen Verantwortung
gerecht zu werden, wird von lhnen
als Lieferant*in erwartet, dass Sie in
Ubereinstimmung mit den folgenden
Gesetzen und Compliance-Regeln
handeln.

1.3.1 Einhaltung geltender Gesetze

Sie halten die einschldgige Gesetz-
gebung, geltende Rechtsordnung,
vertragliche Vereinbarungen und all-
gemein anerkannten Normen ein.

ANFRY

1.3.2 MaBBnahmen zur Verhinderung
von Korruption, Bestechung und
Geldwadsche

Sie sind weder an Korruption, Erpres-
sung, Veruntreuung noch an irgendei-
ner Form der Bestechung beteiligt. Sie
bieten keine Bestechungsgelder oder
andere ungesetzliche Anreize an oder
nehmen sie von lhren Geschaftspart-
ner*innen bzw. von Dritten an.

Sie halten alle geltenden Gesetze zur
Bekampfung von Geldwasche ein und
setzen die erforderlichen Malnahmen
zur Verhinderung von Geldwéscheakti-
vitaten um.

1.3.3 Fairer Wettbewerb und
Kartellrecht

Die Normen der fairen Geschaftstatig-
keit, der fairen Werbung und des fairen
Wettbewerbs sind einzuhalten. AuRer-
dem sind die geltenden Kartellgesetze
anzuwenden. Danach sind beispiels-
weise Preisabsprachen mit Wettbewer-
bern verboten sowie Absprachen mit
Geschaftspartner*innen, die uns als
einkaufendes Unternehmen in unserer
Freiheit einschranken.

1.3.4 Vertraulichkeit, Datenschutz und
geistiges Eigentum

Als Lieferant*in verpflichten Sie sich,
vertrauliche Informationen, die uns
betreffen, zu schiitzen und nicht ohne

Erlaubnis an Unbefugte weiterzugeben.

Bei der Erfassung, Speicherung, Ver-
arbeitung, Ubermittlung und Weiterga-
be von personenbezogenen Daten sind
die gesetzlichen Bestimmungen zu
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Datenschutz und Informationssicher-
heit sowie die behordlichen Vorschrif-
ten zu beachten. Rechte an geistigem
Eigentum (z. B. Patente, Marken, Do-
mainnamen, Vervielfdltigungsrechte,
Designrechte, Rechte zur Datenbank-
entnahme und Rechte an technischem
Spezialwissen) sind zu wahren.

1.3.5 Umgang mit Hinweisen
und Beschwerden

Als Lieferant*in ermutigen Sie Ihre
Mitarbeitenden, Bedenken, Beschwer-
den oder potenziell ungesetzliche
Aktivitaten am Arbeitsplatz bzw. bei
geschaftlichen Aktivitaten vertraulich
zu melden, ohne dass ihnen Repressa-
lien, Einschiichterungen oder Belasti-
gungen drohen. Dafiir stellen Sie lhren
Mitarbeitenden entsprechende Mittel
zur Verfligung. Sie untersuchen solche
Meldungen wie auch Hinweise von Drit-
ten und ergreifen bei Bedarf KorreRtur-
malnahmen.

10
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2. UMSETZUNG DER ANFORDERUNGEN

Wir erwarten von lhnen, dass Sie die
Grundsatze unseres Lieferanten-
Code-of-Conducts sowie die gesetz-
lichen Standards einhalten. Dies um-
fasst auch, dass Sie diese Grundsatze
an lhre Zulieferer*innen angemessen
kRommunizieren, dafiir sorgen, dass
diese die Grundsatze ebenfalls ein-
halten und einer méglichen Uberprii-
fung durch uns zustimmen.

2.1 Risikomanagement beim
Lieferanten und in dessen
Lieferkette

Als Lieferant*in setzen Sie Mechanis-
men ein, um Risiken zu bewerten und
zu managen, die durch die rechtlichen
und sonstigen Anforderungen unse-
res Lieferanten-Code-of-Conducts
entstehen. Diese Risiken sind fur lhr
eigenes Unternehmen sowie, falls vor-
handen, fir lhre weitere Lieferkette zu
identifizieren.

2.2 Weitergabe in die
Lieferkette

Sie verpflichten sich, die Regelungen
aus unserem Lieferanten-Code-
of-Conduct an lhre Zulieferer und
Vertragspartner*innen, z.B. an Zeit-
arbeitsfirmen, Lohnarbeiter*innen,
beauftragte Dienstleister auf dem
Betriebsgelande bzw. auf Plantagen
etc., zu Rommunizieren und mit ge-

eigneten MaRnahmen durchzusetzen.

Bei Missstanden sind entsprechende
KorrekturmaRnahmen zu ergreifen,
und bei gravierenden Vorféllen sind
wir als Vertragspartner zu informie-
ren. Wir gehen davon aus, dass Sie
Ihre Lieferkette kennen und diese fiir
sich transparent darstellen kRénnen.
Dies gilt insbesondere bei Vorfallen
und Nachfragen unsererseits.
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2.3 Mitwirkungs-
und Auskunftspflicht

Sie erklaren sich damit einverstan-
den, dass wir eine risiRobasierte
Uberpriifung bei Ihnen bzw. in lhrer
Lieferkette durchfiihren oder diese
durch qualifizierte Dritte durchfiihren
lassen.

Im Falle eines Verdachts auf Versto3e
in lhrer Lieferkette informieren Sie
uns zeitnah tber die identifizierten
VerstéBe und Risiken sowie die er-
griffenen MalRnahmen.
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2.4 VerstoBBe gegen den
Lieferanten-Code-of-Conduct
und resultierende Folgen

Bei Abweichungen von unserem Lie-
feranten-Code-of Conduct werden wir
gemeinsam mit lhnen Ma3nahmen
zur Verbesserung oder Abhilfe festle-
gen, die Sie anschlieRend umsetzen.
Die schwerwiegende oder wiederholte
Verletzung der Grundsdtze unseres
Lieferanten-Code-of-Conducts fiihren
fiir uns dazu, dass die Fortsetzung der

Geschéftsbeziehung unzumutbar wird.

Als schwerwiegende Verletzung sehen
wir dabei insbesondere an: sexuelle
Gewalt, Kinderarbeit, Zwangs- oder

Sklavenarbeit, Illegale Abholzung und
Entwaldung. In einem solchen Fall
behalten wir uns das Recht vor, die Ge-
schéftsbeziehung ganz oder teilweise
zu beenden. Dies unter der Vorausset-
zung, dass nach schriftlicher Aufforde-
rung, die Verletzung innerhalb einer
angemessenen Frist mit entsprechen-
den MaRnahmen nicht behoben ist
oder eine Verletzung offensichtlich ist
und andere gleichermaflen geeignete
Mittel nicht zur Verfligung stehen oder
nicht erfolgreich sind.
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3. IHRE KENNTNISNAHME UND IHR EINVERSTANDNIS

Sie verpflichten sich mit der Unterzeichnung dieses Lieferanten-Code-of-Conducts, verantwortungsvoll zu handeln und sich an die in diesem Dokument aufgefiihrten

Anforderungen zu halten. Es ist sicherzustellen, dass Ihre Arbeitnehmer*innen durch geeignete Trainings iiber die Vorgaben dieses Lieferanten-Code-of-Conducts
unterwiesen werden.

Sie haben diesen Lieferanten-Code-of-Conduct zur Kenntnis genommen und bestétigen,

dass samtliche Anforderungen erfiillt werden. Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft.

Bitte senden Sie das unterzeichnete Dokument in elektronischer Form an uns zuriick. Der Umwelt
zuliebe -

drucken Sie nur
diese Seite aus.

Firmenname / Stempel Name Unterschrift

ANHANG

Unser Lieferanten-Code-of-Conduct stiitzt sich auf die folgenden gesetzlichen Grundlagen und Leitlinien:

® UN-Zivil-Pakt (Internationaler Pakt liber biirgerliche und politische Rechte) ® United Nations Global Compact (UNGC)

e UN-Sozial-Pakt (Internationaler Pakt liber wirtschaftliche, soziale und e Grundprinzipien der International Labour Organisation (ILO)

kulturelle Rechte) ® OECD-Leitfaden fir verantwortungsvolle landwirtschaftliche Lieferketten

® Ethical Biotrade Standard der Union for Ethical Biotrade (UEBT) (Version Juli 2020) ® Deutsches Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LRSG) §

® Science Based Targets initiative (SBTi) ® Ziele der Vereinten Nationen fiir nachhaltige Entwicklung N

® Regulation (EU) No 995/2010 @
s

Martin Bauer GmbH & Co. KG Dutendorfer StraBe 5-7 / 91487 Vestenbergsgreuth / Tel.: +49 9163 88-0 / sustainability@the-nature-network.com 15



	Präambel
	1. Soziale, ökologische und ethische Anforderungen
	1.1 Soziale Verantwortung
	1.1.1 Einhaltung zentraler Arbeitsrechte
	Verbot von Kinderarbeit und Schutz junger Arbeitnehmer*innen
	Menschenwürdige Behandlung
	Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	Arbeitszeiten
	Versammlungs- und Gewerkschaftsfreiheit

	1.1.2 Faire Bedingungen am Arbeitsplatz
	Verbot der Diskriminierung
	Angemessene Vergütung


	1.2 Ökologische Verantwortung
	1.2.1 Klimaschutz
	1.2.2 Umgang mit Ressourcen
	1.2.3 Betrieblicher Umweltschutz und Kreislaufwirtschaft
	1.2.4 Schutz von Biodiversität und Lebensräumen

	1.3 Ethisches Geschäftsverhalten
	1.3.1 Einhaltung geltender Gesetze
	1.3.2 Maßnahmen zur Verhinderung von Korruption, Bestechung und Geldwäsche
	1.3.3 Fairer Wettbewerb und Kartellrecht
	1.3.4 Vertraulichkeit, Datenschutz und geistiges Eigentum
	1.3.5 Umgang mit Hinweisen und Beschwerden


	2. Umsetzung der Anforderungen
	2.1 Risikomanagement beim Lieferanten und in dessen Lieferkette
	2.2 Weitergabe in die Lieferkette
	2.3 Mitwirkungs- und Auskunftspflicht
	2.4 Verstöße gegen den Lieferanten-Code-of-Conduct und resultierende Folgen

	3. Ihre Kenntnisnahme und Ihr Einverständnis
	Ihre Kenntnisnahme und Ihr Einverständnis
	Anhang


